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® "Fähren Unterbruch ist erst-

Sek ^ Kiikk Ausstellung auslän-
diis ?®b> una der Kunsthalle ein-
bei»'** tearmv, *^ar sind es Vertreter des
Kri ^ôïi vi" nahe stehenden
Ze;,^jähre ®®> das trotz schwerster
stell ^'eder in erstaunlich kurzer
Àinï^S wiiTv? ^holen beginnt. Die Aus-
öle? für nff„kk°^n belgischen Ministe-•Her» off^ ; " wcigi^xicxi xyxuuoic-
Sei«stellt Jüchen Unterricht zusam-
Sem ^Uiss«. ® Vereinigung « Amitiés
bgi„ kam * ®nrgte dafür, dass sie nach
«Orhl^Jie p. das Patronat haben der
ßttÜ de r®"dte in der Schweiz, Vi-

5 ühernp ^®sre, und Bundesrat

de, „ it f gute Künstler aus
k ' Jahrk '®£®kenden 19. und anfangs

•dort« zeigen ihre Werke,
tvii-v. K,m nnd aufbauend für die
ty»i> g gewirkt haben und noch
iij„ der i»7o^ d für die neue Kunst
ßoei Verstn„u ^dorene und schon 1899
<W desggj, r®"® Künstler Henri Evene-
^ar, Hauptwerke noch deutlich« verrat>" Emfluss, vor allem von

i'ken k ' der aber in seinen letz-
?ste^donie_ ^®ite neue Wege beschritt,
He«d* gehrk wirkte der 1860 in
*ksT® Kite«£ * und heute noch dort
^stra.d bisher k Ensor, der kühn
fi&Up ®t uruj f Geschrittenen Bahnen her-
fehn» jungen Generation ganz

Wouters, der 1882
®i'han duug ®.und schon 1916 an einer

d hatte ersten Weltkrieg
> Wieder starb, verkörpert

den Impressionismus in der belgischen
Kunst. Er war ein sehr positiv eingestellter
Künstler, der mit leuchtenden Farben seine
Werke schuf. — Ganz eigenartig in seiner
Kunst, ursprünglich und kompromisslos ist
der 1886 geborene Künstler Co
meke, der als Impressionist eine
tung vertritt. Er ist vor kurzem zum Lei-
ter der Kunstakademie in Antwerpen er-
nannt worden. — Wieder andere Wege be-
schritt Gustave de Smet, 1878 geboren und
1943 verstorben.. Sein Ziel war die Har-
monie und das Gleichgewicht. Er stand
stark unter französischem, kubistischem
Einfluss. — Originell wirkt Fritz van den
Berghe (1883—1939), der vorerst seine Ideen
bei den deutschen Impressionisten suchte,
dann aber eigene Wege beschritt und Sur-
realist grossen Formats wurde. — Jakob
Smits, 1855 geboren, 1928 verstorben, malte
vorerst im Sinne der alten Künstler. Rem-
brandt war ihm Vorbild. Dann aber schuf
er eine ganz neue Technik, die in ihrer
Art schön und harmonisch wirkt. Es ge-
lang ihm aber nie, sich ganz von der Ma-
lerei der Vergangenheit zu lösen, doch sind
seine Bilder eigenartig uhd schön.

Die gesamte Ausstellung vermittelt ei-
neu interessanten Querschnitt durch das
künstlerische Schaffen der Belgier, die
durch ihre grosse Tradition in der Kunst
es nicht leicht haben, neüe Wege und neue
Werte zu schaffen. Was wir aber in der
Kunsthalle zu sehen bekommen, das dürfte
uns von der überragenden Leistung der
vertretenen Künstler überzeugen. hkr.
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^iìàk ^Un? ^.UNÄ sckon 1916 sn einer
^ ksiì-. irn ersten IVsitkrieg

> Visâer stsrb, verkörpert

Äsn Impressionismus in âer belgiscken
Kunst. Or wsr sin sskr positiv eingestellter
Künstler, Äsr mit Isucktsnâen Ksrben seine
V/erke sckuk. — Osns eigsnsrtig in seiner
Kunst, ursprünglick unÄ kompromisslos ist
Äsr 1886 geborene Künstlsr Lo
meks, Äer sis Impressionist eins
tung vertritt. Or ist vor kurssm sum Osi-
ter Äsr KunstsksÄsmis in Antwerpen er-
nsnnt worÄsn. — V/isÄsr snÄers IVsge de-
sokritt clustsvs Äs Lmst, 1878 geboren unÄ
1943 verstorben.. Sein Tisl wsr Äis Ksr-
monie unÄ Äss Lrleickgewickt. Ar stsnÄ
stsrk unter krsnsösiscksm, kudistiscksm
Mnkluss. — Originell wirkt ?rits vsn Äsn
Sergks (1833—1939), Äsr vorerst seine lÄsen
bei Äsn Äsutscksn Impressionisten suckte,
Äsnn aber eigene V/ege bssckritt unâ Lur-
reslist grossen Normst» wurÄs. — Äskob
Lmits, 1855 geboren, 1928 verstorben, mslts
vorerst im Sinns Äer sltsn Künstler, kìsm-
brsnÄt wsr ikm VorbilÄ. Osnn sbsr sckuk
er eins gens neue Deobnik, Äle in ikrer
àt sckön unÄ ksrmonisck wirkt. Ls ge-
lsng ikm sber nie, sick gsns von Äer IÄs-
lsrei Äsr Vsrgsngenksit su lösen, Äock sinÄ
seine RilÄer eigsnsrtig ukÄ sckön.

Ois gsssmts Ausstellung vermittelt ei-
nsn intsrssssnten «Zusrseknitt Äurck Äss
künstleriscke Lckskken Äsr Oelgier, à
Äurck ikrs grosse LrsÄition in Äer Kunst
es nickt lsickt ksbsn, nsüe IVsge unÄ neue
Vierte su sckskken. IVss wir sber in Äsr
Kunstkslls su ssken bekommen, Äss Äürkte
uns von Äsr überrsgenÄen Osistung Äer
vertretenen Künstlsr überzeugen. kkr.
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